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Montage- und
Serviceanleitung
für die Fachkraft

VIESMANN

Kondensathebeanlage
Best.-Nr. 7441770, Grünbeck-Best.-Nr. 420210

Sicherheitshinweise

Bitte befolgen Sie diese Sicherheitshinweise genau, um Gefahren und
Schäden für Menschen und Sachwerte auszuschließen.

Erläuterung der Sicherheitshinweise

! Achtung
Dieses Zeichen warnt vor Sach-
und Umweltschäden.

Hinweis
Angaben mit dem Wort Hinweis enthal-
ten Zusatzinformationen.

Zielgruppe

Diese Anleitung richtet sich ausschließ-
lich an autorisierte Fachkräfte.
■ Elektroarbeiten dürfen nur von Elek-

trofachkräften durchgeführt werden.

Vorschriften

Beachten Sie bei Arbeiten
■ die nationalen Installationsvorschrif-

ten,
■ die gesetzlichen Vorschriften zur

Unfallverhütung,

■ die gesetzlichen Vorschriften zum
Umweltschutz,

■ die berufsgenossenschaftlichen
Bestimmungen,

■ die einschlägigen Sicherheitsbedin-
gungen der DIN, EN, DVGW und VDE.
a ÖNORM, EN und ÖVE
c SEV, SUVA, SVTI, SWKI und

SVGW

Arbeiten an der Anlage

■ Anlage spannungsfrei schalten (z.B.
an der separaten Sicherung oder
einem Hauptschalter) und auf Span-
nungsfreiheit kontrollieren.

■ Anlage gegen Wiedereinschalten
sichern.
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Kondensathebeanlage V AH-300

Geeignet zum Fördern von neutralisier-
tem Kondenswasser aus Brennwertkes-
seln, Kondenswasser aus Gas-Brenn-
wertkesseln mit einem pH-Wert >3, Klar-
wasser und leicht verschmutztem
Brauchwasser.
Die Kondensathebeanlage ist auch für
den Dauerbetrieb geeignet.

Nicht geeignet ist die Kondensathebe-
anlage zum Fördern folgender Flüssig-
keiten:
■ nicht neutralisiertes Kondenswasser

aus Öl-Brennwertkesseln
■ Salzwasser
■ chlorhaltiges Wasser
■ Schmutzwasser mit Textil- oder

Papieranteilen
■ aggressive Flüssigkeiten/Chemikalien
■ ätzende, brennbare, explosive und

gasende Flüssigkeiten

Montagevorbereitung

Abmessungen
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Aufstellung

Anforderungen an den Aufstellort

■ Frostsicher
■ Schutz vor Chemikalien, Farbstoffen,

Lösungsmitteln und Staub
■ Schutz vor hohen Abstrahlungstem-

peraturen und direkter Sonnenein-
strahlung

■ Ausreichend große, waagrechte,
ebene und tragfähige Aufstellfläche

■ Leichte Zugänglichkeit für Wartungs-
arbeiten

■ Vorhandene Steckdose 230 V/50 Hz
(Dauerspannung) in unmittelbarer
Nähe. Die Länge der Netzleitung
beträgt 2 m.

■ Vorhandener Kanalanschluss (min.
DN 40). Dieser muss eine wider-
standsfreie Einleitung von min.
18 l/min ermöglichen.

Hinweis
Aufstellort so wählen, dass Zu- und
Ablaufschlauch möglichst kurz ausfal-
len.

 

Montagevorbereitung (Fortsetzung)
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A Neutralisationseinrichtung B Kondensathebeanlage

1. Deckel vom Behälter abnehmen und
die mitgelieferten Kleinteile entneh-
men.

2. Zulaufschlauchanschluss (wahl-
weise DN 20 oder DN 25) mit Dich-
tung und Mutter montieren.

3. Kondensathebeanlage am vorgese-
henen Standort aufstellen.

4. Zulaufschlauch zur Kondensathebe-
anlage mit Gefälle verlegen.
Schlauch mit Schlauchschellen
befestigen.

Hinweis
Nicht auf den Schlauch treten.
Schlauch vor mechanischen Beschä-
digungen sichern.

 

Aufstellen und anschließen
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5. Ablaufschlauch zur Einleitung in die
Kanalisation verlegen. Schlauch mit
Schlauchschellen befestigen.

Hinweis
■ Freies Ende des Ablaufschlauchs

befestigen, da dort Wasser mit
Druck ausströmt.

■ Wird der Ablaufschlauch verlängert
und/oder durch Schlauchverbinder
verengt, führt dies zu einer Redu-
zierung der Fördermenge/Förder-
höhe.

6. Deckel der Kondensathebeanlage
schließen.

Hinweis
Niveauschalter und Überlaufwarnschal-
ter müssen in der Klemmringverschrau-
bung ganz eingeschoben sein, sodass
diese auf der Klemmringverschraubung
aufliegen.

Elektrisch anschließen

Hinweis
Ist kein Bodenablauf vorhanden, muss
eine geeignete Alarmeinrichtung an den
potentialfreien Überlaufwarnschalter
angeschlossen werden.

 

Aufstellen und anschließen (Fortsetzung)
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Klemmenbelegung der Elektroan-
schlussbox

Position der Elektroanschlussbox an der
Kondensathebeanlage siehe
Seite 12.

PE
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1
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N

YE

A

B

L N

A Netzanschluss 230 V/50 Hz
B Förderpumpe 230 V/50 Hz

Farbkennzeichnung nach
DIN IEC 60757
BN braun
BU blau
GNYE grün/gelb

Klemmenbelegung des Überlauf-
warnschalters

Position des Überlaufwarnschalters an
der Kondensathebeanlage siehe
Seite 12.

Hinweis
Falls erforderlich den Überlaufwarn-
schalter mit den in der Abdeckkappe bei-
gefügten Steckhülsen anschließen.

1

2

3

Schaltleistung: 250 V/6 A (ohmsche
Belastung)
Elektrischer Anschluss: Flachsteckhül-
sen 6,3 x 0,8 mm

Inbetriebnahme und Einregulierung

1. Netzstecker einstecken.

2. Anlage mit Wasser füllen.

3. Funktion prüfen. Dichtheit durch
Sichtkontrolle prüfen.

4. Inbetriebnahme auf Seite 13 eintra-
gen.

Hinweis
Bei Erstinbetriebnahme Anlagenbetrei-
ber in die Bedienung des Geräts einwei-
sen.

 

Elektrisch anschließen (Fortsetzung)
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■ Die regelmäßige Inspektion kann
vom Betreiber, oder einer von im
beauftragten sachkundigen Person
durchgeführt werden. Die Inspektion
soll zuerst in kurzen Abständen, dann
nach Bedarf, jedoch mindestens alle 6
Monate durchgeführt werden.

■ Wartungsarbeiten müssen je nach
Menge und Verschmutzung des Kon-
denswassers regelmäßig, jedoch min-
destens 1 mal jährlich durchgeführt
werden. Die Durchführung muss
durch einen zugelassenen Fachmann
oder durch von ihm geschultes Fach-
personal erfolgen.

Inspektion

1. Deckel der Kondensathebeanlage
öffnen.

2. Filterkorb auf Verschmutzung prüfen,
falls erforderlich reinigen.

3. Befestigung der Schläuche prüfen.

4. Niveauschalter und Überlaufwarn-
schalter auf richtigen Sitz prüfen.
Beide müssen in der Klemmringver-
schraubung ganz eingeschoben
sein, sodass diese auf der Klemm-
ringverschraubung aufliegen.

5. Sichtkontrolle aller Komponenten auf
Beschädigung und Dichtheit durch-
führen.

6. Deckel der Kondensathebeanlage
wieder schließen.

7. Inspektion auf Seite 13 eintragen.

Wartung

01. Netzstecker ziehen.

02. Deckel der Kondensathebeanlage
öffnen.

03. Förderpumpe mit klarem Wasser
durchspülen, um losen Schlamm zu
entfernen.

 

Inspektions- und Wartungsintervalle
57

80
 2

68



8

04. Sichtkontrolle der Förderpumpe
durchführen und auf Beschädigun-
gen prüfen.

05. Funktionsprüfung der Förderpumpe
und Überprüfung der Fördermenge
durch Auslitern durchführen.

06. Bei Störungen der Pumpe oder
Behinderungen des freien Laufs der
Pumpe, die evtl. auf Verschmutzun-
gen im Inneren der Pumpe zurück-
zuführen sind:
Pumpendeckel öffnen und die
Pumpe reinigen. Danach sorgfältig
die Dichtflächen reinigen, Pumpen-
deckel wieder richtig aufsetzen
(Druckkammer über dem Druckstut-
zen) und anschrauben.

Hinweis
Zuerst die beiden Befestigungs-
schrauben in der Nähe des Druck-
stutzens einschrauben und festzie-
hen, dann die gegenüberliegenden.
Danach alle weiteren Befestigungs-
schrauben einschrauben und fest-
ziehen.

! Achtung
Undichtigkeiten am Pum-
pendeckel führen zu Leis-
tungsminderung und können
zu einem Schaden am Pum-
penmotor führen.
Der Deckel muss dicht mon-
tiert sein. Tropfenbildung ist
zulässig.

07. Rückflussverhinderer und Filterkorb
reinigen, falls erforderlich austau-
schen.

08. Zulaufschlauch reinigen, falls erfor-
derlich erneuern.

09. Niveauschalter und Überlaufwarn-
schalter auf richtigen Sitz prüfen.
Beide müssen in der Klemmringver-
schraubung ganz eingeschoben
sein, sodass diese auf der Klemm-
ringverschraubung aufliegen.

10. Sichtkontrolle aller Komponenten
auf Beschädigung und Dichtheit
durchführen.

11. Deckel der Kondensathebeanlage
wieder schließen.

12. Kondensathebeanlage wieder in
Betrieb nehmen.

13. Wartung auf Seite 13 eintragen.

 

Wartung (Fortsetzung)
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Verhalten der Anlage Störungsursache Maßnahme
Behälter läuft über bzw. Stör-
meldung durch Überlauf-
warnschalter (falls vorhan-
den)

■ Netzanschluss ohne
Spannung

■ Netzanschluss prüfen.

■ Filterkorb verschmutzt.
■ Rückschlagventil ver-

schmutzt.

■ Bauteil reinigen, falls
erforderlich austau-
schen.

■ Sicherung in der Steu-
erung defekt.

■ Niveauschalter defekt.
■ Pumpe defekt.

Bauteil austauschen.

■ Schaltpunkt des
Niveauschalters oder
des Überlaufwarn-
schalters liegt zu hoch
(Luftpolster im Stau-
rohr ist ggf. entwichen).

■ Schalter zum Belüften
des Staurohrs kurz
herausnehmen.

■ Kondenswasserzulauf-
menge übersteigt die
Anlagenleistung.

■ Fördermenge der
Pumpe durch Auslitern
überprüfen, falls erfor-
derlich größere oder
zusätzliche Kondensa-
thebeanlage installie-
ren.

■ Förderhöhe am Ablauf
zu groß.

■ Fördermenge bzw. För-
derhöhe prüfen.

Förderpumpe schaltet wie-
derholt ein, obwohl kein Kon-
denswasser zufließt.

■ Rückflussverhinderer
ist verschmutzt oder
beschädigt (dadurch
Rückfluss des Kon-
denswassers).

■ Ablaufschlauch entlee-
ren und abschrauben.
Rückflussverhinderer
mit einer Spitzzange
herausziehen und reini-
gen, falls erforderlich
erneuern.

! Achtung
Die Förderpumpe ist mit einem selbsttätig rückstellenden Schutztemperatur-
begrenzer ausgestattet. Der Pumpenmotor der Förderpumpe wird bei Über-
hitzung abgeschaltet und läuft nach ausreichender Abkühlung selbsttätig wie-
der an.
Die Ursache für die Überhitzung muss unbedingt beseitigt werden. Ein Wei-
terbetrieb, ohne die Ursache zu beseitigen, führt zur Zerstörung des Schutz-
temperaturbegrenzers und zu einem Motorschaden der Pumpe.

 

Störungsbehebung
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Das Kondenswasser fließt in den Sam-
melbehälter der Kondensathebeanlage
und wird von dort durch die niveauge-
steuerte Pumpe zur Kanalisation
gepumpt.
Dabei schaltet die Pumpe bei einer Kon-
densatwasserhöhe von ca. 80 mm ein
und bei ca. 55 mm wieder aus. Der integ-
rierte Filterkorb schützt die Pumpe vor
gröberen Verschmutzungen. Durch den
Rückflussverhinderer wird bei ausge-
schalteter Pumpe das Rückfließen in
den Sammelbehälter verhindert.

Ein zweiter Niveauschalter (Überlauf-
warnschalter) mit potentialfreiem Wech-
selkontakt kann zur externen Störmel-
dung oder Abschaltung des Wärmeer-
zeugers verwendet werden. Dieser
schaltet bei einer Kondensatwasser-
höhe von ca. 150 mm und wird bei ca.
135 mm wieder zurückgenommen. Die
als Zubehör lieferbare Alarmverzöge-
rung zum Anschluss an den Überlauf-
warnschalter ermöglicht eine Abschal-
tung des Wärmeerzeugers parallel zur
Störmeldung oder zeitlich verzögert.
Eine verzögerte Abschaltung des Wär-
meerzeugers darf nur erfolgen, wenn
nachfließendes Kondenswasser keinen
Schaden verursachen kann oder. bei
vorhandenem Bodenablauf.

Gewährleistung

Für Verschleißteile (Teile, die einem
gewissen Verschleiß oder Alterung
unterliegen) übernimmt der Hersteller
der Kondensathebeanlage eine einge-
schränkte Gewährleistung von 6 Mona-
ten. Gleiches gilt für elektrische Bau-
teile.

Die Verschleißteile sind:
■ Tauchkreiselpumpe mit Schlauch-

schelle
■ Rückflussverhinderer
■ Filterkorb

 

Funktionsbeschreibung
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Hinweis für Ersatzbestellungen!
Best.-Nr. (siehe Typenschild) sowie die
Positionsnummer des Einzelteiles (aus
dieser Einzelteilliste) angeben.
Handelsübliche Teile sind im örtlichen
Fachhandel erhältlich.

001 Gehäuse
002 Deckel
003 Schlauchanschluss DN 20
004 Schlauchanschluss DN 25
005 Flachdichtung
006 Elektroanschlussbox
007 Tauchkreiselpumpe mit Schlauch-

schelle
008 Filterkorb

009 Niveauschalter
010 Verbindungsschlauch DN 10
011 Schlauchanschluss DN 12
012 Rückflussverhinderer
013 Adapter
014 Flachdichtung Anschluss DN 12

(2 Stück)
015 Verbindungsschlauch DN 12
016 Schlauch DN 20 (5 m)
017 Schlauch DN 25 (5 m)
018 Überlaufwarnschalter
019 Montage- und Serviceanleitung

Einzelteil ohne Abbildung:
020 Alarmverzögerung (Zubehör)

 

Einzelteilliste
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019
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Einzelteilliste (Fortsetzung)
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 Erstinbetriebnahme Wartung/Service Wartung/Service
    
am:    
    
durch:    
    

    
 Wartung/Service Wartung/Service Wartung/Service
    
am:    
    
durch:    
    

    
 Wartung/Service Wartung/Service Wartung/Service
    
am:    
    
durch:    
    

    
 Wartung/Service Wartung/Service Wartung/Service
    
am:    
    
durch:    
    

    
 Wartung/Service Wartung/Service Wartung/Service
    
am:    
    
durch:    
    

 

Protokoll
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Best.-Nr.  7441770
Grünbeck-Best.-Nr.  420210
Netzanschluss  230 V/50 Hz
Elektrische Leistungsaufnahme VA 70
Schutzart/Schutzklasse  IP 54/I
Förderhöhe max. m 5,5
Förderleistung   
■ bei 4 m Förderhöhe l/h 300
■ max. l/h 660
Kondenswassertemperatur °C 5 - 60
Umgebungstemperatur °C 5 - 40
Gewicht   
im Auslieferungszustand kg 8

Kennlinie der Förderpumpe bei Schlauchlänge 6 m

4

0

1

2

3

0 100 200 300 400 500

5

6

600 700

Durchfluss [l/h]

Fö
rd

er
hö

he
 [m

]
 

Technische Daten
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Konformitätserklärung
57

80
 2

68

 



16

Gültigkeitshinweis

Bestell-Nr. (siehe Typenschild an der Kondensathebeanlage)
7441770

Viessmann Werke GmbH&Co KG
D-35107 Allendorf
Telefon: 06452 70-0
Telefax: 06452 70-2780
www.viessmann.de 57
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